
Zwei Fraktionen für ein neues Baugebiet für Höxter
CDU und FDP beantragen ein Konzept für ein Flurstück, das 40 Wohneinheiten umfassen kann. Was die Kriterien sind.

Simone Flörke

¥ Höxter. Die Stadtratsfrak-
tionen von CDU und FDP stel-
len einen gemeinsamen An-
trag zur Entwicklung eines
neuen Baugebiets in der Kern-
stadt Höxter Im Flor: Damit
soll die Attraktivitätssteige-
rung, die sich durch die Lan-
desgartenschau mit den vielen
neuen Städtebaumaßnahmen,
ergebe, begleitet und ergänzt
werden, heißt es zur Begrün-
dung. Gerade für junge bau-
willige Familien solle ein An-
gebot für die Ansiedlung in
Höxter gemacht werden, um
„den vielfältigen Wünschen
nachzukommen“.

Es bestehe ein großes Defi-
zit an städtischem Bauland so-
wohl in der Kernstadt als auch
in Ortschaften, heißt es von-
seitenderFraktionen.Dasspie-
gel sich im Abbremsen der Sta-
bilisierung oder sogar der Ent-
wicklung der Bevölkerung im
gesamten Stadtgebiet wider:
„“in Indiz dafür ist die Aus-
weisung der Stadt Höxter von
aktuell nur 13 Wohnbau-
grundstücke ausschließlich in
den drei Ortschaften Böde-

xen, Bruchhausen und Fürs-
tenau aus“, so die Union und
die Liberalen in ihrem Antrag.
Sie verweisen auf Stadtent-
wicklung durch LGS-Maßnah-
men, durch Gewerbeansied-
lungen und anderen Einrich-
tungen, die das Wohnen in
Höxter attraktiv machten –
und die man aufgreifen müs-
se: Es besteht bereits seit ge-
raumer Zeit eine hohe Nach-
frage durch rückkehrende und
ortsansässige junge Familien
sowie andere Bauwillige oder
Wohnungssuchende verschie-

dener Generationen und Al-
tersgruppen. Auch dem Fach-
kräftemangel wolle man mit at-
traktiven Wohnkonzepten be-
gegnen. Hinzu komme der
Mangel an barrierefreiem
Wohnraum und die fehlen-
den Möglichkeiten für gene-
rationenübergreifendes Woh-
nen sowie zunehmende Eng-
pässe an Sozialwohnungen in
zeitgemäßem Energiestan-
dard, dem Rechnung getragen
werden müsse. Das ins Visier
genommene Flurstück sei im
Besitz der Stadt und biete bei

einer Größe von zwei Hektar
Fläche ein Potenzial von rund
40 Wohneinheiten. Die Er-
reichbarkeit der heute bereits
vorhandenen Infrastruktur sei
optimal, so die beiden Frak-
tionen. Sie zählen auf die fuß-
läufige Nähe zum Einzelhan-
del, zur Innenstadt, zu Schu-
len und Kita, zum Hallenbad,
zu Freizeit und Natur/
Sport/Naherholung – zusam-
mengefasst in den Worten:
„Stadt der kurzen Wege“.

Das sind die von FDP und
CDU dafür nun entwickelten

Kriterien fürs neue Bauland:
´ hohe städtebauliche Quali-
tät durch nachhaltiges, zu-
kunftsweisendes Bauen
´ städtebauliches Konzept für
das Areal/die Fläche entwi-
ckeln (und gegebenenfalls den
benachbarten Bestand mit ein-
binden)
´ Nachhaltigkeit des Gesamt-
projektes in Bezug auf Mobi-
lität, Energieversorgung, Breit-
bandausbau und so weiter
´ sparsamer Flächenver-
brauch (teils Geschoßwoh-
nungsbau)
´ effektive Nutzung vorhan-
dener Infrastruktur, Sporthal-
len und ähnliches
´ neue Wohnformen und so-
ziale Mischung ermöglichen
´ unterschiedliche Gebäude-
typologien denken und eine
optimale bauliche Dichte ge-
währleisten
´ geförderter/preisgünstiger
(Miet-)Wohnungsbau
´ Berücksichtigungdesdemo-
grafischen Wandels
´ ausgewogene Mischung von
barrierefreiem Wohnungs-
bau/Geschosswohnungs-
bau/Bungalow/EFH
´ Mehrgenerationenwohnen.

Drei neueWerke im Gespräch
¥ Höxter. Zu ihrem monatli-
chen Gespräch über Bücher
lädt die Jacob-Pins-Gesell-
schaft am Dienstag, 16. März,
um 19.30 Uhr in das Forum
ein. Christiane Mecking hat
den neusten Roman des tür-
kischen Autors und Literatur-
nobelpreisträgers Orhan Pa-
muk gelesen. Er erzählt von
einem Pestausbruch im Jahr
1901 auf einer fiktiven Insel im
Mittelmeer.

Bärbel Werzmirzowsky
stellt die Nummer eins der ak-
tuellen Spiegel-Bestsellerliste
vor: Yasmina Rezas tragisch-
komischen Roman „Serge“ –
die Geschichte einer jüdisch-
französischen Familie, deren
Mitglieder eine Reise nach
Auschwitz unternehmen.

Wolfgang Avenhaus gehört
laut Veranstalter nicht zum üb-
lichen Moderatoren-Team der
Büchergespräche. „Er wird als
besonderer Gast des Abends
das neue Buch des österrei-
chischen Krimiautors Wolf
Haas vorstellen“, heißt es in der
Ankündigung. Avenhaus hat
das Buch „Müll“ dabei, der
siebte Roman der Reihe mit
dem kauzigen Kommissar
Brenner. „Drei seiner satiri-
schen Kriminalromane mit
ihrer bissigen Gesellschaftskri-
tik wurden mit dem deut-
schen Krimipreis ausgezeich-
net“, wissen die Veranstalter.
Für die Teilnehmer am Bü-
chergespräch im Forum Jacob
Pins in Höxter gilt die 3 G-Re-
gel.
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Hier spielt Adam für den Frieden
Der 14-Jährige aus Kiew ist wie selbstverständlich bei Gedenkkonzert an der Friedenseiche in Lüchtringen mit

seiner Posaune dabei. Mit seiner Mutter hat er eine Odyssee im Krieg erlebt – bis er nach Höxter kam.

Thomas Kube

¥ Lüchtringen. Musik verbin-
det, Musik ist international!
Den Beweis dafür haben der
Spielmannszug und die Blas-
kapelle Lüchtringen gemein-
sam mit dem 14-jährigen
Adam aus der Ukraine am
Sonntagabend bei einem Platz-
konzert an der Friedenseiche
in Lüchtringen geliefert mit der
Aktion „Musiker für den Frie-
den“. Der Volksmusikerbund
NRW hatte dazu aufgerufen,
den dem Sonntagabend in ganz
NRW die ukrainische Natio-
nalhymne zu spielen. So ge-
schehen auch in Lüchtringen,
woder14-jährigeAdamausKi-
ew der heimliche Stargast der
Veranstaltung war.

Inmitten der Musikerinnen
und Musiker spielte Adam mit
seiner Posaune sämtliche Lie-
der im Einklang mit, ohne dass
er die meisten davon kannte.
Musik und Noten seien eben
international, wie Dirigent
Henrik Schafer auf Nachfrage
der Neuen Westfälischen be-
tonte. Der 14-jährige Adam ist
mit seiner Mutter Yana (42),
seiner Schwester Eva (12) und
den Großeltern nach dreitägi-
ger Bombardierung aus seiner

Heimatstadt Kiew über
Ungarn nach Deutschland ge-
flüchtet – mit sehr wenig Ge-
päck. Nur die Posaune und et-
was Kleidung sind dem jun-
gen Musiker geblieben – und
die bedeutet ihm sehr viel. In
den Kriegswirren war die Fa-
milie zunächst durch Kiew ge-
irrt, um einen Weg in Sicher-
heit zu finden. Die Flucht ist
der fünfköpfigen Familie dann
in überfüllten Zügen über Bu-
dapest bis nach Deutschland
gelungen, wo sie schließlich in
Höxter angekommen sind.
Ihre Flucht dauerte etwa zehn

Tage via Zug und per pedes, al-
lerdings ohne Auto. Yanas
Freundin Irna, die aus Tscher-
nobyl stammt, aber schon seit
einigen Jahren in Höxter
wohnt, habe ihr geraten, nach
Höxter zu kommen: Gemein-
sam mit einer weiteren Fami-
lie aus der Ukraine ist die Fa-
milie derzeit im Weser-Aktiv-
hotel in Corvey unterge-
bracht, wo die Hotelchefin
Merle Jux sich liebevoll um die
Menschen kümmert.

Den Kontakt zur Blaska-
pelleLüchtringenhatMerleJux
vermittelt. Musik sei Adams

Leben und seine Posaune be-
deute ihm sehr viel, wie Mut-
ter Yana erklärt. In Kiew be-
suchtAdamschonseit fünfJah-
ren eine Musikschule. Sein gro-
ßer Traum ist es, eines Tages
im berühmten Philharmoni-
schen Orchester von Odessa
mitspielen zu dürfen. In Höx-
ter hat der 14-Jährige nun die
Möglichkeit erhalten, seine
Musikausbildung in der Mu-
sikschule fortzuführen. Dafür
ist seine Mutter sehr dankbar,
wie sie betont. Nach den
schrecklichen Ereignissen des
Krieges sei das sicher auch eine

gute Abwechslung für Adam.
Neben zahlreichen Lüch-

tringern verfolgte auch die
Gruppe Geflüchteter das Platz-
konzert an der Friedenseiche.
Mit handgemalten ukraini-
schen Fahnen und lautstar-
kemApplaushabensiedieLeis-
tung der Musiker nach jedem
Stück honoriert. Adams Mut-
terYanawarsehrstolzauf ihren
Sohn. Als erstmalig an der Frie-
denseiche in Lüchtringen die
Nationalhymne der Ukraine
von der Blaskapelle und dem
Spielmannszug gespielt wur-
de, waren viele Zuhörer sehr
gerührt und betroffen. „Hätte
man im Stadtgebiet Höxter für
dieses Konzert einen besseren
Platz finden können als an der
Friedenseiche in Lüchtrin-
gen“, fragte Dirigent Henrik
Schafer. „Wohl kaum“, laute-
te auch kurz darauf schon sei-
ne Antwort auf die rhetorisch
gemeinte Frage. Das Platzkon-
zert sollte auch ein Zeichen
gegen den unsinnigen Krieg in
der Ukraine sein. Mit einem
lautstarken „Slava Ukraini“ der
Geflüchteten, was übersetzt
„Ruhm und Ehre der Ukrai-
ne“ bedeutet, endete die Ver-
anstaltung mitten im Herzen
von Lüchtringen.

Adam mit seiner Posaune zwischen den Lüchtringer Musikern.

Nicht nur Musik, auch Noten sind international – und so spielte Adam die Stücke beim Konzert an der Friedenseiche einfach mit. Fotos: Thomas Kube

Günther Ludwig (CDU-Fraktionsvorsitzender; v. l.), Holger Engel (FDP), Andreas Knebel (CDU), Mar-
tin Hillebrand (FDP-Fraktionsvorsitzender), Reinhard Großkopf (CDU), Daniel Razat (CDU-Stadtver-
bandsvorsitzender), Johan Josef Dirkes (CD), Edison Buch (CDU), Mark Becker (CDU), Martin Kreu-
zer (FDP), Markus Bömelburg (FDP). Foto: CDU

Höxter
Stadtbücherei, 13.00 bis 18.00,
Möllingerstr. 9.
Hallenbad, 6.00 bis 7.30, 15.00
bis 21.00, An der Steinmühle
1d.
Griffbereit – Sing-, Sprach-
und Spielgruppe, 8.45 bis
10.15, Familienzentrum Kun-
terbunt, Schlesische Str. 20.
Kleiderstübchen, Kinder-
schutzbund, Berliner Platz 1,
9.00 bis 13.00.
Chorprobe: Living Voices,
19.30, Klostersaal, Brenkhau-
sen.
Bezirksdienst der Polizei,
PHK Hans Düker u. PHK Die-
ter Warneke, Tel. (0 52 71)

9 62 14 25 n. V., Bismarckstr.
18.
Tourist-Information, 9.30 bis
12.30, 13.30 bis 17.00, Weser-
str. 11, Tel. (0 52 71) 9 63 42 42.
Höxter-Tisch, 10.00 bis 15.00,
Albaxer Str. 24.

Holzminden
Stadtbücherei, 11.00 bis 18.00,
bücherei@holzminden oder
Tel. (0 55 31) 9 36 40, auch kon-
taktlose Ausleihe möglich,
Obere Str. 30.
Hallenbad, 6.30 bis 9.00, 14.00
bis 21.00, Stahler Ufer 16.
Wildpark Neuhaus, 9.00 bis
16.00, Am Wildpark 1.

Terminkalender

SPD: Filter für Sekundarschule
¥ Höxter (sf). Die SPD-Frak-
tion im Rat Höxter beantragt
auch für die Sekundarschule
Höxter den Einbau von Raum-
lufttechnischenAnlagen.Wäh-
rend der Haushaltsberatun-
gen sei die SPD zur Überzeu-
gung gekommen, dass der Ein-
bau auch dort „unerlässlich“
sei, auch wenn es aus dem ak-
tuellen Förderprogramm kei-
ne Mittel für diese Schule ge-
geben habe, sagt Fraktions-
chef Günter Wittmann. Des-
halb solle auf den städtischen
Haushalt zurückgegriffen wer-
den. Einen Antrag haben die
Sozialdemokraten deshalb so-

wohl für den Bauausschuss am
Montagabend als auch für den
Haupt- und Finanzausschuss
an diesem Dienstag, 15. März,
für die Diskussion zum Haus-
haltsplanentwurf formuliert.
Der Einbau solle zeitnah mög-
lich zusammen mit anderen
Schulen oder direkt im An-
schluss noch in diesem Jahr er-
folgen. Haushaltsmittel soll-
ten bereitgestellt werden, die
Gegenfinanzierung durch Ein-
sparungen an anderer Stelle er-
folgen. Es gehe um Gleichbe-
handlung, aber vor allem um
die Gesundheit der Schüler, so
Wittmann.
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